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1 Einleitung

In diesem Versuch haben wir uns mit dem Protokollanalyzer DA 31 vertraut
gemacht und einige Messungen im lokalen Netzwerk durchgeführt.
In folgenden werden die zum Praktikum gestellten Fragen beantwortet.
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2 Fragen 1 und 2

Diese Aufgaben wurden von uns durchgeführt. Wir haben uns mit dem Pro-
gramm vertraut gemacht und das Programm SCREENTHIEF gestartet, um
die Möglichkeit zu haben einige Screenshots abzuspeichern.

3 Frage 3

Nach dem Starten des Programms IPAPPL wechselte das System in den RUN-
Modus. Auf den Dioden war nun zu erkennen, um welches Netzart es sich bei
dem untersuchten Netz handelt und wieviele Frames pro Sekunde empfangen
werden. In unserem Fall handelte es sich um ein ThinEthernet und die Datenlast
betrug ≥ 1 F

s bis weniger als 100 F
s .

4 Frage 4

4.1 Networkstatus

Das Programm IPAPPL: Networkstatus.

Network Activity Statistische Informationen über den Durchsatz. Zum Bei-
spiel Anzahl der Frames (total), die durchschnittliche, maximale und ak-
tuelle Frame-Übertragungsrate.

Receive Analyzer Activity Dieses Fenster zeigt Informationen über die emp-
fangenen Frames und deren durchschnittliche Größe.

Transmit Analyser Activity Hier werden die Informationen über die vom
DA 31 gesendeten Frames angezeigt. In unserem Fall stehen hier nur Nul-
len, da wir das Gerät nur zum Empfang benutzen.

Network Errors Zeigt an wieviele Frames kleiner als 64 Byte (Runts) bzw.
größer als 1518 Byte (Jabbers) waren. Außerdem werden die Anzahl der
Kollisionen, der Prüfsummenfehler und der Oktettfehler angezeigt.
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Analyzer Exceptions In diesem Fenster wird dargestellt, wie oft der Analyzer
offline gegangen ist und wieviele Sendefehler aufgetreten sind.

4.2 Char-Trace

Das Programm IPAPPL: Char-Trace.

In dieser Darstellung sind die Rahmen-Nummer, der Zeitstempel und die Größe
des Rahmens in Byte angegeben. Im unteren Teil sind die Sender und Empfänger
MAC Adressen angegeben, sowie der Inhalt des Rahmens. Der Inhalt wird so-
wohl als Binärdaten (Hex-Darstellung), sowie als interpretierter ASCII-Code
dargestellt.

4.3 Protocol-Trace

Wir haben dieses Fenster nicht aufgenommen, sondern leider zweimal den Char-
Trace. So ist es uns nicht möglich die Inhalte dieses Fensters hier korrekt wie-
derzugeben.
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5 Frage 5

Das Programm IPAPPL: Der ENETMAC-Trace.

In diesem Modus werden außer für Frames des ARP-Protokolls die Frame-
Nummer, Empfänger und Sender-MAC-Adresse sowie der Typ, die Größe, die
Prüfsummenkontrolle und der Zeitstempel angegeben. Für das ARP-Protokoll
werden die ARP spezifischen Daten über Sender, Empfänger IP und MAC
Adresse angezeigt.

6 Frage 6

Das Programm IPAPPL: Der IP-Trace.

In diesem Fenster werden angezeigt:

• Frame-Nummer

• Priorität
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• Größe

• MF
More Fragments Bit. Dieses Flag gibt an, ob diesem Frame noch weitere
fragmentierte Frames zugehören.

• Foff
Gibt das offset des fragmentierten Frames relativ zum Beginn der Nach-
richt an.

• TTL - Time To Live

• verwendete IP Protokoll.

• Empfänger IP

• Sender IP

Im IP-Trace werden zusätzliche Angaben zur Fragmentierung und zur Priorität
gemacht und statt der MAC Adressen die IP Adressen angegeben.

7 Frage 7

Filter dienen der gezielten Suche nach Datenübertragungen, die im Moment von
Interesse sind.
Nach Setzen des Filters von Odyssey (Quelle) nach Lannet1 (Ziel) wurden nur
noch Pakete gemessen, die von Odyssey nach Lannet1 gesendet wurden.

Das Programm IPAPPL: Filtereinstellung.
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Das Programm IPAPPL: Der IP-Trace mit Filter.
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8 Frage 8 und 9

Das Programm IPAPPL: Analyse eines SNMP-Frames.

Die Oberste Protokollschicht ist SNMP.
Die Unterschiede zwischen einem Telnet-Frame und einem SNMP-Frame sind
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in den Schichten 4 bis 7. Die unteren Schichten (1 bis 3) sind gleich. Erst bei
Schicht 4 unterscheiden sich die beiden Protokolle. Das Telnet-Protokoll ist ver-
bindungsorientiert (TCP), das SNMP-Protokoll dagegen verbindungslos (UDP).

9 Frage 10

Das Programm IPAPPL: Filter zwischen Cisco4000 und 255.255.255.255 .

Im Run-Modus sind nur einige Loopbacks sowie wenige UDP-Protokolle zu se-
hen.
Die Zieladresse 255.255.255.255 ist die Adresse, die für Broadcast-Messages re-
serviert ist.
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Das Programm IPAPPL: Analyse einer Broadcast-Messages.

Die unteren Schichten (1 bis 3) stimmen mit den anderen beiden Protokollen
überein. Die Schicht 4 weicht vom Telnet-Protokoll ab, da das gemessene Frame
auch ein auf ein UDP-Protokoll aufsetzt. Statt dem SNMP-Protokoll wird hier in
der Schicht 5 das RIP-Protokoll verwendet. RIP bedeutet Routing Information
Protocol ist für den Austausch von Routing Informationen zwischen einzelnen
Routern zuständig.
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10 Frage 11
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Das Programm IPAPPL: Analyse eines Telnet-Protokolls.

Das aufgenommene Telnet-Protokoll ist von der Syntax her identisch mit dem
Telnet-Protokoll in Abbildung 4 der Aufgabenstellung. Unterschiede zu den an-
deren aufgenommen Protokollen entnehmen Sie den Antworten zu Frage 8 bis
10.

• Schicht 1 und 2: Hardwareverbindung

• Schicht 3: IP, ARP

• Schicht 4: UDP, TCP, ICMP

• Schicht 5 bis 7: FTP, Telnet, SNMP

11 Frage 12

Der DA 31 meldet lautstark und mit blinkendem Schriftzug: Duplicate IP-
Adress found. Die beim Programmstart erstellte Umsetzungstabelle für MAC-
nach IP-Adressen weist eine Zuordnung einer sendenden IP-Adresse auf, die
nicht mit der MAC-Adresse des Senders übereinstimmt.

12 Frage 13

Bei der Messung des kurzen Anschlußkabels resultierte eine Länge von 0 Me-
tern. Dies läßt sich auf zu kurze Signallaufzeiten zurückführen. Die Messung des
langen Kabels ergab eine Länge von 15 Metern. Dies dürfte hinreichend genau
der Länge des Kabels entsprechen. Natürlich können auch hier laufzeitbeding-
te Fehler auftreten. Bei Messungen ohne Abschlußwiderstand ergab sich eine
Länge von 0 Metern, die auf Reflektionen am T-Stück zurückzuführen sind.

13 Frage 14

Wir haben das Netz geflutet.
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Das Programm ETHAPPL: Fluten des Netzes.

14 Frage 15

Das Programm ETHAPPLC: Anteil der verschiedenen Protokolle.

Bei diesem Versuch war nicht mehr sehr viel Netzlast vorhanden.

15 Frage 16

Bei der Messung mit Abschlußwiderstand ließen sich von uns keine Fehler mes-
sen. Nach entfernen des Abschlußwiderstandes ergaben sich wie erwartet Kolli-
sionen.
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16 Frage 17

Konnten wir nicht ausführen, da wir Aufgabe 4 noch nicht bearbeitet haben.


